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1 Einführung 

1.1 Bewertung von Energieeinsparungsmöglichkeiten durc h Gebäudeautomation 

Automation im Gebäude hilft Energie zu sparen und implementiert zusätzlich Sicherheits- und 
Komfortfunktionen. 

 Doch wie groß ist die zusätzliche Energieeffizienz durch den Einsatz von Gebäudeautomation? 

 Welche Gewerke sollten wie intensiv automatisiert werden?  

 Wo ist das „Optimum“ des Automationsgrades, um über die Einsparungen möglichst schnell eine 
Amortisation der Investitionen zu erreichen? 

Jeder, der ein Grundverständnis von Gebäuden und deren Anlagentechnik (Heizung, Lüftung, 
Klimatisierung etc.) hat, ist mit diesem Tool in der Lage, die obigen Fragen zu beantworten.  

Ohne sich in technischen Details zu verlieren, gibt dieses Tool Anregungen und 
Handlungsempfehlungen, ob sich die (weitere) Einführung von Gebäudeautomation lohnt. Die durch 
dieses Tool erstellten Auswertungen sind eine Grundlage für weitere Gespräche mit zuständigen 
Fachplanern und Systemhäusern, deren Einbeziehung für eine konkrete Umsetzung selbstverständlich 

nach wie vor sinnvoll und erforderlich ist. 

Das Tool ist somit nicht nur für einen interessierten Personenkreis, sondern besonders auch für Fach-
planer geeignet, die den nutzungs- und ergebnisorientierten Dialog mit ihren Kunden suchen. 

1.2 Berechnungsgrundlage: ISO 52120 und SRI-Gewichtung sfaktoren EU 

Zur Abschätzung der Energieeinsparungen durch Gebäudeautomation (GA) existiert die internationale 
Norm DIN EN ISO 52120 (im Folgenden verkürzt als ISO 52120 bezeichnet).  

Mit Hilfe von Checklisten können Gebäude in GA-Effizienzklassen unterteilt und  
GA-Effizienzfaktoren berechnet werden. Durch den Vergleich von Ist- und Soll-Ausstattung lässt sich auf 
Basis dieser Norm abschätzen, wie groß die mögliche Reduktion des Energiebedarfs durch die (weitere) 
Einführung von Gebäudeautomation ist. 

Dieses Tool verwendet weitgehend die Texte sowie die Berechnungsmethode der ISO 52120:2025 
(Version von 2025). Dabei ist die Checkliste sowohl textlich angepasst als auch interaktiv aufgebaut. In 

Ergänzung zur Norm werden wenige zusätzliche Fragen gestellt und bei der Auswertung berücksichtigt 
(z.B. Frage nach Passivhausstandard, Existenz diverser Anlagentechnik etc.).  

Ergänzend zur Norm werden Gewichtungsfaktoren EU verwendet. Denn wenn nicht alle Gewerke wie 

Heizung, Warmwassererzeugung, Kühlung, Lüftung etc. gleichmäßig automatisiert werden, stößt die 
ISO 52120 an ihre Grenzen. Nun wird über die EU-Gebäuderichtlinie „EPBD – European Performance of 
Buildings Directive“ die Einführung eines „Smart Readiness Indicators – SRI“ empfohlen. Erste 
Berechnungstools seitens der EU wurden bereits veröffentlich, die wiederum Gewichtungsfaktoren für 
die einzelnen Gewerke enthalten. Dabei unterscheiden sich diese je nach europäischer Klimaregion.   

Diese SRI-Faktoren werden vom Tool Gebäudeeffizienz-Inspektor für die Gesamtbewertung verwendet 
(Stand „SRI Calculation Sheet Version 4.5“). 
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1.3 Die wichtigsten Funktionen im Überblick 

 Bewertung der Gebäudeautomation auf Basis der ISO 52120:2025 

 Vergleich von unterschiedlichen Automationsvarianten  

(inkl.  Ermittlung der prozentualen Veränderung des Energiebedarfs) 

 Ermittlung von funktionalen Anforderungen  

(Textbausteine zur Aufnahme in Anfragen, Projektbeschreibungen oder Lastenheften) 

 Browser-basierte Online-Software – d.h. keine lokale Installation nötig. Dadurch werden 

unterschiedliche Endgeräte mit unterschiedlichen Betriebssystemen unterstützt 

 Lokale Datenspeicherung beim Nutzer und nicht in der Cloud 
(kein Login/Account erforderlich; kein Datenmissbrauch durch andere möglich) 

1.4 Datenspeicherung und -verwaltung 

Das Programm wird über einen beliebigen Browser bedient. Dabei muss in den Einstellungen des 
Browsers die Nutzung von Cookies zugelassen werden. Diese sind wichtig, da alle projektrelevanten 
Eingaben und Berechnungen über temporäre Browserdaten gespeichert werden. D.h. ohne 

entsprechende Einstellungen im Browser kann die Software nicht korrekt ausgeführt werden. 

Dabei werden die Daten nicht weitergehend bzw. dauerhaft gespeichert. Bei Interesse/Bedarf an 
Speicherung muss dies vom Nutzer selber ausgeführt werden – in diesem Fall werden Dateien erzeugt, 

die lokal (d.h. auf dem Gerät des Nutzers) gespeichert werden. Eine zentrale Datenspeicherung findet 
NICHT statt. Sofern man die Webseite zu einem späteren Zeitpunkt erneut aufruft und die zuvor 
eingegeben Projekte/Daten vorfindet, liegt das daran, dass diese Daten offensichtlich weiter im 
eigenen Browser gespeichert wurden – das Onlinetool erkennt das und zeigt die Daten an.  

Falls man über die Einstellungen des Browsers die eigenen Cookies und temporäre Dateien löscht, ist 
das Projekt auch nicht mehr sichtbar.  

Somit gilt: Für die Datenspeicherung und Verwaltung der gespeicherten Dateien ist komplett der 

Nutzer zuständig. Jegliche projektspezifischen Daten werden lokal und nicht zentral gespeichert! 
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2 Benutzung 

2.1 Start des Programms 

Das Programm wird über den Aufruf der URL https://gei.igt-institut.de gestartet.  

Anschließend ergibt sich das Startbild gemäß Abbildung 1.  

 
Abbildung 1: Startbildschirm  

2.2 Projekte erstellen, ändern, löschen 

Das Erstellen von Projekten erfolgt über das Projektmenü. Sofern das nicht erscheint (ist bei kleineren 
Bildschirmen der Fall), kann das durch die Anwahl der drei Querstriche oben links geöffnet werden. Im 

Projektmenü ist der Punkt Projekt erstellen auszuwählen. 

  
Abbildung 2: Projektmenü öffnen 

 
Abbildung 3: Projektmenü 

 

In der folgenden Maske muss der Projektname angegeben werden – optional kann eine 
Projektbeschreibung bzw. ein kurzer Kommentar ergänzt werden. Zusätzlich ist der Gebäudetyp 
auszuwählen (hier: Büro). Ergänzend muss anzugeben werden, ob ein Passivhaus-Standard vorliegt (als 
vereinfachtes Kriterium kann das bestätigt werden, wenn der Heizenergiebedarf unter 15 kWh pro Jahr 

liegt) und in welchem europäischem Land (bzw. vergleichbarer Klimazone) sich das Gebäude befindet.  



Gebäudeeffizienz-Inspektor 
Erste Schritte 

GEI-ErsteSchritte-V04-01.docx Seite 5 von 20 www.igt-institut.de 

 

Nach Auswahl der Schaltfläche Projekt erstellen wird das Projekt angelegt und angezeigt.  

  
Abbildung 4: Projekt anlegen  

Gemäß Abbildung 5 besteht die Möglichkeit, die eingegebenen Projektdaten zu ändern (editieren) oder 

zu speichern. Um ein einzelnes Projekt zu löschen, ist die Schaltfläche Projekt löschen auszuwählen; 

wenn in der linken Navigationsleiste Alles löschen ausgewählt wird, werden alle Projekt gelöscht.  

 
Abbildung 5: Projekt angelegt - Editieren/Speichern/Löschen möglich 
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2.3 Projekte und Projektumgebung speichern und laden 

2.3.1 Projektdatei speichern und laden 
Wie in Abbildung 5 gezeigt, kann ein Projekt über die Schaltfläche Projekt speichern gespeichert 

werden. Dabei erfolgt dies als Download einer Projektdatei, die lokal auf dem eigenen Computer 
(alternativ Tablet/Smartphone) gespeichert wird. Der Speicherort hängt von dem verwendeten Browser 
ab. Eventuell werden Sie nach dem Zielverzeichnis gefragt – ansonsten befindet sich die Datei im 

„Download“-Verzeichnis.  

Der Dateiname besteht aus dem Projektnamen samt Endung „.gep“ (hier: „Hauptgebäude.gep“). Die 
Endung „.gep“ steht für „Gebäudeeffizienz-Inspektor-Projekt“. Bei Bedarf können Name und Speicherort 

über Dateiverwaltungsprogramme nachträglich geändert werden. 

Hinweis: Für die Datenspeicherung der Projektdatei ist der Nutzer zuständig. Es erfolgt KEINE 

Speicherung der Projektdaten auf der Online-Plattform. Somit kann im Falle von Datenverlust das 
Institut für Gebäudetechnologie GmbH weder haftbar gemacht werden noch bei der 
Datenrückgewinnung helfen. 

Das Laden von 
gespeicherten Projekten 
erfolgt über das 
Projektmenü und den 
Menüpunkt Projekt 

laden (Abbildung 6).  
 
In welchem Verzeichnis 
sich die Projektdatei 
befindet, hängt vom 
verwendeten Browser ab 
– wie zuvor erwähnt, 
sollte darauf beim 
Speichern geachtet 
werden. 

 
Abbildung 6: Projekt laden 
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2.4 Checkliste und Auswertung 

Die Checklisten werden als sogenannte „Varianten“ unterhalb der Projekte angelegt. D.h. es können pro 
Projekt mehrere Varianten angelegt werden, um diese später miteinander zu vergleichen. 

2.4.1 Checkliste ausfüllen 
Durch das Anlegen eines Projektes wird standardmäßig eine Variante „Ist“ angelegt. Da deren 
Checkliste noch unbeantwortet ist, wird dazu noch keine Auswertung angezeigt. Stattdessen wird 

neben dem Variantennamen der Hinweis „Bitte alle Fragen der Checkliste beantworten“ angezeigt 
(Abbildung 7). 

Zur weiteren Bearbeitung muss diese Variante ausgewählt bzw. nach unten aufgeblättert werden – es 

erscheinen danach die Auswahlpunkte gemäß Abbildung 8. Dort ist die Checkliste auszuwählen.  

 

 
Abbildung 7: Checkliste ausfüllen (Schritt 01) 

 

 
Abbildung 8: Checkliste ausfüllen (Schritt 02) 
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Daraufhin zeigt sich die Checkliste gemäß Abbildung 9. 

Zunächst kann bei Bedarf die Variante umbenannt werden. 

Kernpunkt ist die Checkliste selber. Diese gliedert sich in die Gewerke Heizbetrieb, 
Trinkwarmwassererwärmung, Kühlbetrieb, etc. Zu jedem Gewerk gibt es mehrere Fragen – diese 
können durch Anwahl des symbolisierten Pfeils „>“ nach unten aufgeklappt werden.  

Solange eine Frage unbeantwortet ist, wird dies durch das Symbol  angezeigt. D.h. Sobald die Frage 
beantwortet wurde, verschwindet das Symbol.  

Ähnlich erscheint bei einem Gewerk so lange das Symbol  , bis alle Fragen beantwortet wurden. 

Eine Auswertung ist erst möglich, wenn alle Fragen beantwortet wurden – d.h. alle 
Kennzeichnungssymbole verschwunden sind! 

 

 
Abbildung 9: Checkliste ausfüllen (Schritt 03) 
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Wenn die Checkliste vollständig ausgefüllt ist, werden im oberen Bildschirmbereich die sogenannten 

„GA-Effizienzfaktoren“ angezeigt 

Hinweis: Die Berechnung kann wenige Sekunden dauern – somit etwas Geduld! 

Damit kann man in die Projektansicht zurückkehren. 

 

 
Abbildung 10: Checkliste ausfüllen (Schritt 04) 

2.4.2 Auswertung 
Sobald zu einer Variante alle Fragen der Checkliste beantwortet wurden, wird in der Projektübersicht 
die entsprechende Auswertung angezeigt (Abbildung 11). Auch hier: Die Berechnung kann wenige 

Sekunden dauern – somit etwas Geduld! 

 
Abbildung 11: Auswertung 
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Im rechten Bereich sind die GA-Effizienzklassen gemäß ISO 52120 als Skala aufgeführt  

(GA: Gebäudeautomation).  Diese sind wie folgt festgelegt: 

 Klasse A: hoch energieeffizientes Gebäudeautomationssystem (GA-System)  

und Technisches Gebäudemanagement (TGM) 

 Klasse B: erweitertes GA-System und einige spezielle TGM-Funktionen 

 Klasse C: Standard GA-System 

 Klasse D: GA-System, das nicht energieeffizient ist 

Im linken Bereich sind die sogenannten GA-Effizienzfaktoren sowie ein Prozentwert aufgeführt.  
Die Bedeutung ist wie folgt: 

 fth:  
 

GA-Effizienzfaktor für Heizen und Kühlen und somit den thermischen Energiebedarf  
(th: thermisch) 
 

 fel:   
 

GA-Effizienzfaktor für Elektrizität und somit den elektrischen Energiebedarf  
(el: electricity) 
 

 %-Wert: Ganzheitliche Bewertung und damit repräsentativ für die „Position des Pfeils“ auf der 
Skala. Dabei entspricht ein Wert von 0 % der GA-Effizienzklasse D und ein Wert von 
100 % der GA-Effizienzklasse A. 

 

An dieser Stelle ist die ganzheitliche Bewertung die wichtige und interessante Information.  
D.h. die Position des Pfeils auf der Skala bzw. der angegebene Prozentwert.  

Die GA-Effizienzfaktoren werden an dieser Stelle rein informativ ausgegeben; die eigentliche 

Bedeutung erlangen die GA-Effizienzfaktoren im Rahmen des Vergleichs von Varianten. 
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2.5 Anlegen von weiteren Varianten  

Zu einer ersten Variante können weitere Varianten angelegt werden – d.h. eine weitere auszufüllende 

Checkliste für das aktuelle Projekt. In dieser weiteren Variante kann aufgrund unterschiedlicher 
Antworten der Automationsgrad des Projekts verändert werden. Das ist deshalb besonders wichtig, 
weil diese Varianten anschließend miteinander verglichen werden können.  

Das Anlegen einer Variante erfolgt durch eine Eingabe eines Variantennamens im unteren 
Bildschirmbereich (Abbildung 12). Damit wird die Variant angelegt und man kann deren Checkliste 
bearbeiten. 

 
Abbildung 12: Neue Variante anlegen (komplett neu) 
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Dabei können die Varianten auch auf Basis einer existenten Variante angelegt werden. Dazu ist die 

entsprechende Checkbox zu markieren und die als Basis zu verwendende Variante auszuwählen 
(Abbildung 13). 

 

 
Abbildung 13: Neue Varianten anlegen (Kopie einer existenten) 

Nach dem Anlegen von weiteren Varianten und Komplettierung der Checkliste, werden diese in der 
Übersicht angezeigt (Abbildung 14). 

 
Abbildung 14: Variantenübersicht 
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2.6 Vergleich von Varianten 

Die Vergleichsmöglichkeit von Varianten ist der besondere Mehrwert von diesem Tool. Denn durch den 

Vergleich können Auswirkungen auf den thermischen und elektrischen Energiebedarf abgeschätzt 
werden. Diese Informationen sind essentiell wichtig für Investitionsentscheidungen.  

Der Vergleich von Varianten erfolgt dadurch, dass eine Variante angewählt und dann die Schaltfläche 

Mit einer anderen Variante vergleichen ausgewählt wird (Abbildung 15). Anschließend kann 

ausgewählt werden, wogegen verglichen wird. Dazu werden die zuvor angelegten Varianten angezeigt 
– d.h. es muss zuvor mindestens eine weitere Variante angelegt worden sein (Abbildung 16). 

 

 
Abbildung 15: Varianten vergleichen (Schritt 01) 

 

 
Abbildung 16: Varianten vergleichen (Schritt 02) 
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Nach der Auswahl wird das Ergebnis anzeigt (Abbildung 17). Von besondere Bedeutung ist die 

Veränderung des Energiebedarfs. Dieser wird getrennt für den thermischen und den elektrischen 
Energiebedarf angegeben. Eine Angabe von „-21,9 %“ bedeutet, dass eine Reduktion des 
Energiebedarfs um 21,9 % zu erwarten ist. Ein positiver Wert (z.B. „+5,0 %) würde bedeuten, dass der 
Energiebedarf bei der zweiten Variante höher ist. Die Aussagen beziehen sich immer auf den 

Energiebedarf der Soll-Varianten im Vergleich zur Ist-Variante. 

Die Einsparung berechnet sich im Detail über die Veränderung der GA-Effizienzfaktoren. D.h. wenn sich 

der thermische GA-Effizienzfaktor fth zwischen zwei Varianten um 21,9 % verringert, ist die Aussage der 

Norm ISO 52120, dass auch der zu erwartende thermische Energiebedarf um 21,9 % sinkt. 

Im unteren Bereich des Bildschirms werden bereits die funktionalen Anforderungen dargestellt.  
Diese werden im nächsten Abschnitt beschrieben. 

 

 
Abbildung 17: Varianten vergleichen (Schritt 03) 
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2.7 Ausgabe von funktionalen Anforderungen 

Die Ausgabe von „funktionalen Beschreibungen der Anforderungen“ ist für den weiteren 

Planungsprozess essentiell wichtig. Denn mit Hilfe von vorgefertigten Textbausteinen können die 
Anforderungen an die Automation textlich beschrieben werden.  

2.7.1 Funktionale Anforderung einer Variante 
Zum einen können die funktionalen Anforderungen einer eingegebenen Variante erzeugt werden.  
D.h. welche funktionalen (textlichen) Anforderungen müssen im Rahmen einer Ausschreibung oder 
Lastenhefts eingebunden werden, um die eingegebene Variante festzuschreiben und später zu 

erhalten? 

Dazu ist in der Projektübersicht die Variante anzuwählen. Anschließend ist die Schaltfläche 

Anforderungen exportieren auszuwählen (Abbildung 18). Anschließend wird eine unformatierte 

Textdatei (Endung „.txt“). erzeugt, die die Summe der Anforderungen dieser Variante beschreibt.  

Diese Datei kann mit einem beliebigen Textverarbeitungsprogramm geöffnet und weiterverwendet 
werden. 

 

 
Abbildung 18: Funktionale Anforderungen (einer Variante) 



Gebäudeeffizienz-Inspektor 
Erste Schritte 

GEI-ErsteSchritte-V04-01.docx Seite 16 von 20 www.igt-institut.de 

 

2.7.2 Funktionale Anforderungen aufgrund eines Varianten vergleichs 
Auch der Vergleich von Varianten kann zur Ermittlung von funktionalen Anforderungen führen. Bereits 
beim Vergleich zweier Varianten werden die funktionalen Anforderungen am Bildschirm ausgegeben 
(Abbildung 17).  

Dabei kann ausgewählt werden, ob die funktionalen Anforderungen ALLE Anforderungen an die 
Sollvariante oder „nur“ die zusätzlichen Anforderungen im Vergleich zur Ist-Variante umfasst.  

Das Ergebnis von diesem Vergleich kann exportiert werden (Abbildung 19). Wie zuvor wird eine 
unformatierte Textdatei (Endung „.txt“). erzeugt, die die Summe der Anforderungen dieser Variante 
beschreibt. Diese Datei kann mit einem beliebigen Textverarbeitungsprogramm geöffnet und 
weiterverwendet werden. 

 

 
Abbildung 19: Funktionale Anforderungen (Variantenvergleich) 
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2.7.3 Wichtiger Hinweis zu den „funktionalen Anforderung en“ 
In Bezug auf die textlichen „funktionalen Anforderungen“ sind zwei Dinge zu beachten. 

Zum einen enthalten diese Querverweise zur ISO 52120. Diese sind jeweils am Ende eines Absatzes in 

eckigen Klammern angegeben. Ein Verweis [ISO 52120:2025; 1.1.3] bezieht sich auf die ISO 52120 aus 
dem Jahr 2025 und den dritten Auswahlpunkt der Frage 1.1. 

Durch diesen Querverweis ist unabhängig vom verwendeten Tool Gebäudeeffizienz-Inspektor 
festgeschrieben, welche Funktionalität erwartet wird. Bei weiterer Verwendung der Textbausteine und 
Weitergabe an z.B. Planer oder ausführende Firmen sollte darauf verwiesen werden, dass in Ergänzung 
zur textlichen Beschreibung die entsprechende Passage der ISO 52120 einzuhalten ist, bzw. die 
ISO 52120 als vertiefende/ergänzende Literatur für das Verständnis der erwarteten Funktionalität 

verwendet werden kann/sollte. 

 

 
Abbildung 20: Funktionale Anforderungen (Textdokument) 

Letztlich ist Folgendes noch ausgesprochen wichtig. Die Texte der „funktionalen Anforderungen“ 
wurden erstellt, um die Anwendung der ISO 52120 zu vereinfachen und damit den ausgewogenen und 
sinnvollen Einsatz der Gebäudeautomation im Sinne von zusätzlicher Energieeffizienz zu nutzen. Die 

Texte wurden so erstellt, dass sie die meisten/üblichen projektspezifischen Anwendungen abdecken. Es 
kann aber keine Gewährleistung dafür übernommen werden, dass diese textlichen Beschreibungen in 
jedem Projekt in vollem Umfang gültig sind.  

Deshalb verstehen sich diese Textbausteine als Grundlage, die nochmal durchgelesen und 

gegebenenfalls projektspezifisch angepasst werden sollten!  
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Eine Haftung für die Richtigkeit/Angemessenheit der textlichen Beschreibung wird hiermit 

ausgeschlossen! 

3 Checkliste als PDF- und Excel-Datei 

Zur Erfassung der notwenigen Information steht die Checkliste sowohl als PDF- als auch als Excel-Datei 
zur Verfügung.  

Beide können über die Hilfe-Webseite https://gei.igt-institut.de/help heruntergeladen werden. 

 
Abbildung 21: PDF-Checkliste (Seite 01)  

 
Abbildung 22: PDF-Checkliste (Seite 02) 

 



Gebäudeeffizienz-Inspektor 
Erste Schritte 

GEI-ErsteSchritte-V04-01.docx Seite 19 von 20 www.igt-institut.de 

 

4 Querbezug zur DIN V 18599-11:2018 

Die ISO 52120 ist weiterhin die beste Grundlage zur Ermittlung des energetischen Einsparpotenzials 

und somit zur Ermittlung der konkreten Einsparung an Betriebskosten. 

Parallel dazu sind Maßnahmen der Gebäudeautomation förderfähig und helfen, den Energieausweis zu 
verbessern. In beiden Fällen wird nicht die ISO 52120:2025, sondern die DIN V 18599-11:2018 

verwendet. Diese wiederum enthält einen Extrakt der Fragen der ISO 52120.  

In Bezug auf die Förderfähigkeit und dem Einfluss auf den Energieausweis stellt sich somit die Frage, 
welche Fragen der ISO 52120 auch – zumindest in grundsätzlich ähnlicher Form - in der DIN V 18599-11 

vorkommen. Dies ist in der Checkliste im Tool bzw. der PDF-/Excel-Checkliste dadurch gekennzeichnet, 
dass eine Klassenangabe (A bis D) unterstrichen ist (siehe Abbildung 23 im Vergleich zu Abbildung 9). 

Unsere Hinweise mit den Unterstreichungen sind als pragmatische Arbeitshilfe zu verstehen.  

Sofern die exakten Formulierungen/Anforderungen benötigt werden, sollte mit den exakten Texten der 
DIN V 18599-11:2018 gearbeitet werden.   

 
Abbildung 23: Beispiel für die Angabe von Effizienzklassen ohne Unterstreichung  

5 Weitere Informationen und Unterstützung 

Für weitere Informationen sei auf unsere Webseite www.igt-institut.de .  

Dort sind Tipps, Vorlagen und Hilfsmittel zum Download verfügbar. Gerne unterstützen wir Sie auch im 
Bereich von Schulung/Weiterbildung, konkreter Projektunterstützung sowie 
Energieberatung/Fördermittel. 




